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Dresden - Nürnberger Straße - Schachtkataster 

Mit der Lage- und Höhenbestimmung der außenliegen-
den Vermessungspunkte endete im Außendienst die Da-
tenerfassung. In der Endbearbeitung konnten jetzt die 
Schächte mit ihren Informationen im Projektsystem ab-
gebildet und die notwendigen Formulare erstellt wer-
den. Die Bestimmung von detaillierten Leitungsinfor-
mationen bleibt auch zukünftig ein wichtiges Thema bei 
der Vermessung, da im Zuge des BIM-Prozesses diese 
exakten Daten an Bedeutung gewinnen werden. Der Ka-
nalmessstab wird uns dabei langfristig eine wertvolle 
Hilfe sein.
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Im Zuge des Zukunftsprojektes „Stadtbahn 2020“ planen 
die Dresdner Verkehrsbetriebe den Neubau einer Stra-
ßenbahntrasse an dem Ausbauabschnitt Nossener Brü-
cke/Nürnberger Straße. Für die Planung der Abwasser-
leitungen entlang dieser Strecke wurden dafür die Be-
standsinformationen der Schmutzwasserübergabe-
schächte der angrenzenden  Wohnkomplexe über Positi-
on, Höhenlage, Dimensionen und Materialien der Lei-
tungen benötigt. Ein Schachtkataster sollte die notwen-
digen Informationen der ca. 40 Schächte liefern.

„Schachtkataster, eine vermeintlich leichte Aufgabe ?“

Für ein solches Schachtkataster werden zunächst Lage 

und Höhe der Schachtdeckel im Projektsystem ermittelt. Anschließend werden in den geöffneten Schächten die Po-
sitionen aller an- und abgehenden Leitungen relativ zur Deckeloberkante bestimmt und zusammen mit Dimension, 
Material, Verlaufsrichtung und sonstigen Informationen in ein Schachtformular mit Foto eingetragen.
Für die Ermittlung der exakten Positionen und Höhenlagen der Ab- und Einläufe sowie der Schachtsohlen wurde ein 
Kanalmessstab verwendet. Mit diesem innovativen Vermessungszubehör können die Messdaten direkt mit dem 
Tachymeter gemessen werden. Anhand der Messung der zwei Prismen des Stabes und dem fixen Abstand zwischen 
diesen und der Stabspitze, errechnet die integrierte Gerätesoftware die 3D-Koordinaten im Projektsystem. 
Das Projekt an der Nürnberger Straße zeigte, wie so oft, die Unwägbarkeiten bei der Bearbeitung eines Schachtka-
tasters in der Praxis. Neben der mühsamen und kraftraubenden Öffnung der Schächte (Deckel z.T. mit Beton und 
Fußbodenmasse verschmiert), kam noch die schwierige verwinkelte Zugänglichkeit und die komplexe Bestimmung 
der Vermessungsdaten hinzu. Zunächst wurde mit den jeweilig zuständigen Hausmeistern die vermutete Lage der 
Schächte in den Wohnhauskellern erkundet, um im nächsten Schritt den jeweiligen Mieter zu kontaktieren. Nach 
der Öffnung der Mietskeller und Beräumung des Fußbodens konnte dann der Schacht geöffnet und aufgemessen 
werden. Nach der Zuordnung als gesuchter Übergabeschacht wurde durch das Treppenhaus mit dem Tachymeter 
über mehrere Standpunkte nach oben gemessen und an Vermessungspunkte außerhalb der Häuser angeschlos-
sen. Dieser Vorgang musste zum Teil in jedem Treppenaufgang und Kellerbereich pro Wohnhaus durchgeführt wer-
den. Die Hausverwalter und Mieter der betreffenden Keller erwiesen sich als durchgängig verständnisvoll und ko-
operativ.
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